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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 8. und 9. April 1848. 

Die Herren Kaufleute Schalkhauſer aus Middlesbro, Backley aus Manche⸗ 
ſter, Blumer aus Stettin, Schröder aus Liegnitz, Altenburg aus London, Setzer 
aus Berlin, Herr Capitain Zaborowski aus Paris, log. im Engl. Haufe. Herr 
Gutsbeſitzer Stampe aus Gr ⸗Tours, die Herren Kaufleute Willmer aus Leipzig, 
Steinmann aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Major v. Dobſchütz aus 
Breslau, Herr Buchhalter Heſſe aus Königsberg, log! im Hotel de Berlin. Die 
Herren Gutsbeſitzer Pranger aus Rokitken, Kußmahli aus Czgapeln, Herr Inſpec⸗ 
tor Gleinett aus Brück, Herr Meubelhändler Muck nebſt Familie aus Berlin, log. 
in Schmelzers Hotel. Herr Naturalien-Cabinet-Beſitzer Sellmann aus London, 
Herr Rentier Platow aus Pillau, Herr Rendant Frank und Herr Kaufmann Brand 
aus Leipzig, log im Deutſchen Hauſe. Herr Büchſenmacher Schmidt aus Ro⸗ 
ſtock, Herr Apotheker Bugiſch aus Stuhm, Herr Oekonom Merkdorf aus Jeſexitz, 
Herr Gutsbeſitzer Wolfſchleger aus Schönfeld, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Kaufleute Lazarus und Leſſer aus Culm, Seligſohn aus Marienwerder, 
Herr O.-L.-G.-Referendarius Kopnik aus Königsberg, log. im Hotel de St. Peters, 
burg. Herr Kaufmann A. Sluzewski aus Nießawa, log. im Hotel de Danzig. 
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Bekanntmachung e n. 3 
1. Am 27. d. M. iſt in der Nogat bei Halbſtadt die Leiche eines unbe⸗ 
kannten Mannes angeſchwemmt worden. Dieſelbe war ſtark aufgetrieben, das 
Geſicht ſehr angeſchwollen und letzteres, ſo wie der Körper braun und blauroth. 
Der Kopf war mit ſchwarzen Haaren und das Kinn mit kurzen Barthaaren be⸗ 
deckt. Das Fleiſch von den Händen war theilweiſe abgelöſt und zwar ſo, daß 
der Leichnam lange im Waſſer gelegen haben muß. Derſelbe war etwa 5 Fuß 
groß, der Verſtorbene iſt anſcheinend 20 bis 30 Jahre alt geweſen. 
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„Bekleidet war die Leiche mit 1 dunklen tuchenen Mütze, deren Klappen und 
Schild von P 1 mit 1 blauen kattunen gewürfelten Halstuche, mit 1 
weißleinenen Heinde ohne Zeichen, mit 1 ganz zerlumpten dunklen Tuchweſte mit 
einenem Rückenſtück, mit 1 weiß boyenen ganz zerriſſenen Unterjacke, mit 2 le— 
dernen Hoſenträgern, mit zerriſſenen, ſchwarzen Tuchhoſen und darüber kurzen zer⸗ 
riſſenen Leinwandshoſen und mit 1 Paar ganz guten zweinäthigen, bis ans Knie 
reichenden ſchmierledernen Stiefeln. Hing a 413 
Nach der Kleidung zu ſchließen gehört die Leiche einem Schiffsknecht oder 
einem Bettler an. Diejenigen, welche über die Herkunft oder Todesart des Ver— 
ſtorbenen Auskunft geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei 
uns zu thununn. 1 8 N 
Marienburg, den 30. März 1848. 
Königliches Land und Stadtgericht 
2 Die Stadtverordneten 
IR] verſammeln ſich am 12. April. 
= — ichti n Das Wahlgeſetz. — Die Mahlſteuer. 
Das Scheffelgeld und das Regulativ für die hieſigen Kornmeſſer. 
Danzig, den 10, April. 1848. Trojan. 


3. Die in dem Schulforſt⸗Reviere Kielau aus dem Einſchlage pro 1848 
vorhandenen Nutz⸗ und Brennhölzer und zwar: m 
N unc „ia | 1) Jagen No. 32. 

133 Klafter Kiefern Kloben. 

da E na Jagen No. 33. 
60 Klafter Büchen Kloben. 5 
26 do. Knüppel. 
120 „ do. geputzte Reiſer. 

239 Stück Kiefern Bau⸗ und Schneideenden. 

136 Klafter do Kloben. 
ib In 50 do. geputzte Reiſer. 4193 
follen Mittwoch, den 19. April c, Vormittags 11 Uhr, im Kruge zu Kielau öfs 
fentlich, gegen gleich baare Bezahlung und zur freien Concurrenz verfteigert werden. 
Der Königl. Förſter Wolter in Kielau iſt angewieſen, das zu berſteigernde 
Holz den refp. Käufern auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termine Hör der Ausbietung bekannt 
gemacht werden. 1. 4 N Der Oberförſter. 
ie den 8. Aptil 164). Frͤniſche | 

15 rigen 9 n Bil S F aͤnnſoat penn ound Wund 
4. Geſtern Abend 834 Uhr entſchlief, nach 4⸗jährigen ſchweten Leiden, im 
30ſten Lebensjahre, meine innigſt geliebte Gattin Auguſte geb. Scheffranska zum 
beſſern Leben. Tief betrübt zeigt dies Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Llangfuhr, am 10. April 1843. Jul Rüden 
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5. Nach kurzem Leiden endete heute Abend 3412 Uhr an der hee be, 
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der hieſig ge Schloſſetmeiſter Kr 

Philipp Chriſtian Unger, a 
in ſeinem 54ſten Lebensjahre ſein thätiges Leben. Wer den Verewigten kannte, 
wird unſern gerechten, Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſe Anzeige widmen Freun ⸗ 


den und Bekannten tief betrübt f die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. April 1648. 
6 Heute früh 2 Uhr farb an der Schwindſucht die verwittwete 


au Juliane Emilie Korſch geb. Schnetter, 

im 37ſten Lebensjahre. Theilnehmenden fenden dieſe Nachricht, in Stelle beſon 
derer Meldung, die Hinterbliebenen. Danzig, den 10. April 1848. 9 
* Es hat Gott gefallen, unſern freundlichen Anton, das Erſtgeborene un⸗ 
ſerer Zwillingsſöhnchen, in dem Alter von 975 11 Monaten von uns zu nehmen. 
Danzig, den 9. April 1340. N» Oſtertath und Fran 2 


iter atiſche n ei g . 


8. Ju L. G. Homann 8 Kunst, und Buchhandlung, Wobengeſſe 
No. 598., iſt ſo eben A 
Nantes politiſches Wachscabinet 
nebft einer [ehr intereſſanten Unterhaltung zwiſchen Nante und Brenneke über 
das neue a 8051 1 Scene von A ef nn 
? SENSE 5 50 
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au Mira 
9, — Er en „Kabinet. 
Einem hochgeehrten Publikum empfehlen Unterzeichneke“ eme der 305 ‚ie 
in ſoleher Reichhaltigkeit und Auswahl 198 00 te e 1 50 ee⸗Muſcheln, 
See⸗Gewäch ſen, Corallenſtämmen, überhaupt Conchil 991 I ſeltenſten Schon, 
heit, Mannichfaltigkeit und in reichlicher Auswahl. 100 dieſer ie 
prunkenden Natur⸗Erzeugniſſe macht einen überraſchenden indruck, i 8 
wachſene erhebend, fün die Jugend balchhern Bei 0 Maſſe der Eule 
können wir Naturaljen⸗Sammlern einen Ankauf zu. 155 Preiſen emp e 
Enttée 5 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte, Dal e d N 
Ankauf von dieſen Natur ⸗Seltenheiten 1 lung Ahnen Ri Te 
iſt aufgeſtellt im Saale des 5 5 
fene Aaron Deutſchen Haufes, 
„ wird unbefriedigt die Me dieſer Wed e , 
Einen Lola Beſuch erbitten . 


| Sellmann & Com 
10, Es with eine AR gefucht m, & Ge . 


any" 


= = 


11. Befchmerde über die Königsberger, Elbinger Danziger Dampfſchifffahrt. 

Seit den erſten Tagen des April d. 3. fingen die Dampfſchiffe Schwalbe aus 
Elbing und Gazelle aus Königsberg ihre gewöhnlichen Fahrten an, durch welche wir 
Königsberger, Pillauer, Elbinger, Danziger Strom- und Haffſchiffer feit 7 Jahren die 
empfindlichſten Verluſte erlitten haben. Denn wie die Fuhrleute, welche ſich fruͤher 
durch ihr Gewerbe auf der Elbinger und Danziger Chauſſce ernährt haben, durch die 
Dampfſchiffe faſt an den Bettelſtab gebracht ſind, ſo werden auch wir Strom- und 
e jetzt ſogar des geringen Verdienſtes beraubt, den uns die Dampfſchiffe 
eit den 7 Jahren ihrer Exiſtenz gelaſſen haben. Die reichen Beſitzer der Dampfſchiffe 
begnügen ſich nicht damit, Paſſagiere einzunehmen und den Laderaum vollzuladen, 
ſondern beladen auch das ganze Verdeck und zwar faſt ohne alle Koſten, indem ſie, 
wenn wir 1 Rtl. Koſten bezahlen muſſen, kaum 2 Sgr. entrichten. Es iſt alſo leicht 
einzuſehen, wie wünſchenswerth es iſt, daß dieſe Dampfſchiffe, welche nur wenige Leute 
beſchaͤftigen, nur Paſſagiere und die zugehörigen Packete laden dürften, damit uicht der 
Ruin von Tauſenden, welche auf keine andere Weiſe ihr Brod verdienen koͤnnen, her⸗ 
beigefuͤhrt werde. Das 7 | 
Schiffer C. Richter aus Königsberg. Schiffer Fr Philipp aus Danzig. 

Schiffer C. Droͤws aus Pillau. Schiffer G. Durau aus Elbing. 


12. Etabliſſements⸗Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab, nach⸗ 
dem ich mehrere Jahre als Zuſchneider bei Herrn Löwy ſervirt, mein eignes 
Geſchäft etablirt habe. Durch moderne dauerhafte Arbeit bei billiger und promp⸗ 
ter Bedienung, ſehe ich recht vielen gütigen Aufträgen entgegen. 

Friedrich Fiſcher, Schneider, Wollwebergaſſe No. 544. 

13. Mittwoch, den 12. d. M. von 9 — 1 Uhr Prüfung meiner Schüler. 
Die Schulprogramme ſind in der Gerhardeſchen Buchhandlung und bei mir 
unentgeltlich zu haben. f B ö ck. 
777! 8 
36 14. Dem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mit > 
& dem heutigen Tage in dem Haufe altſtädtſchen Graben und Näthlergaſſen⸗ S% 
J eie enen e * 

Seeide⸗ Garn⸗ und Band⸗Laden f n 
« etöffnet habe. Bei guter Waate werde ich möglichſt billige Preiſe ſtellen, 9 
e um geneigten Zuſpruch. f J. Krebs. f 
** Danzig, den 11. April 1818. f ne ne 
F RES EREKEKEESEREREKERETERERETTIE EEE 


3 Buͤchſenmachergehilfen finden ſofort eine gut lohnende Beſchäf— 
tigung bei dem Königlichen Zeughausbüchſenmacher in Danzig. 1571 
16. gu dem am 16. d. M. ſtattfindenden Schlußballe erlaube ich mit meis 
ne Schüler ergeb. einzulad. Billette à 5 ſgr. ſind in meiner Wohn z. h. R. Birch. 
17. Ein Haus ia der beiten Gegend der Rechtſtadt iſt für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Wo? erfährt man Fleiſchergaſſe No, 86., parterre. 
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18) Holzgaſſe im ruſf. Hauſe wird billig ein Einſpaͤnner vermiethet. 
u 0% A nfrage. 


Wird die Dame, die am vergangenen Sonnabende aus dem Laden Langgaſſe 
407. beim Vorlegen ſeidener Taſchentücher, ein Paquet derſelben, enthaltend: 7 
Stück mit gelb und weiß geſtreiftem Muſter mitgenommen, dieſe retourniren, oder 
wünſcht dieſelbe, daß man ſich eines andern Weges hiezu bedienen ſoll, da ſie 
dem, vielleicht von ihr unbemerkt gebliebenen, Fräulein — bekannt iſt. 

dein | W. Janzen. 
20. Ich wohne jetzt Holzgaſſe No. 40; gleichzeitig empfehle ich mich bei 
der jetzigen Ziehzett z. ſaub aufpoliten und umpoiſtern ſämmtlicher Meubeln 


ꝛc. zu billigen Preiſen G. Ruſter jun, Stuhlmacher. 
21. Ich wohne jetzt Frauengaſſe No. 333. 2 2 


V. Meiſtereck, Pianofortebauer. 


22. Daß ich meine Wohnung aus der Brodbänkg nach der Hl. Gſtg. 754 
neben Herrn Puttkammer verlegt habe, zeige ich hiemit ergebenſt an u. bitte mich 


mit gütigen Aufträgen zu beehren. Anton Haſchke, Tapez. u. Decorat. 
23. Einem geehrten Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden zeige ich er⸗ 
gebenſt an, daß ich meinen Victualien⸗ und Milchhandel vom vorſtäbtſchen Gras 
ben nach der Beutlergaſſe No. 625. verlegt habe. Gleichzeitig bemerke ich, daß 
täglich friſche Milch das Quart 1 Sgr. und Sahyve, jo wie ſehr ſchöner Sauer- 
eo zu haben iſt, und bitte gütigſt um geneigten Zuſpruch. i U 
Dianzig, den 10. April 1648. je Schue ide r. 


2 Ich wohne jetzt Laſtadie W. 433, babe vn Bot 


termarkt belegen) u. bitte auch ferner mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen 


Danzig, den 11. April 1818. Rob. Beckmann, jun., Manrer-Meifter 
25. Dienergaſſe No 149 iſt eine Wirthin zu erfragen, die auf dem Lande, 
ſowie in der Stadt, conditionirt hat. N 5 

26. Es wird eine Wohnung von 4 herrſchaftlichen und 1 Geſindezimmer, 


Küche, Keller u. [ w. in einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt zum 1. October 
geſucht. Vermiether einer ſolchen wollen ihre Adreſſen unter . 2. einreichen im 
Intelligenz⸗Comtoir. we \ 
N. Ein Materialgeſchäft wird unter Litt. B. EP. im Intell⸗C. zu mieth. geſ. 
28. Eine Mitbewohnerin wird geſucht Gr. Mühlengaſſe No. 322 
29. Das Haus Schidlitz No. 78. u. 79, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Speiſekammer, Hinter- u Vorderhaus, gewölbt 
Keller, Boden, Wagenremiſe, Pferdeſtall, Scheune, Futtergelaß, Holzſt., Apartem, 
großem Hofplatz, Blumen-, Gemüfe- und Obſtgarten. Nähere Nachricht, dajeldft.. 
0. Ein geſittetes Mädchen, das im Schneidern und Nähen geübt iſt, bittet 
bei Heriſchaft noch einige Tage in der Woche beſchäftigt zu werd. Fleiſchetg, 97. 
31. Ein ordentlicher Burſche kann ſogleich als Lehrling eintreten beim Uhr⸗ 
macher Jacobſen, Wollwebergaſſe No. 554, ene yue f 9 1 
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22 Chriſt⸗katholiſche Gemeinde⸗Verſammlung Mitt⸗ 
woch, d. 12. April e., Abends von 6 bis 9 Uhr 
— Im Gewerbe-Hauſe. — 5 


2 Von Donnerstag, den 13: April 1848 ab, US 
fährt ein Dampfboot stündlich in den ungeraden Stunden von Danzig und in 
den geraden Stunden von Neufahrwasser. Die Anlegeplätze sind am Johan- 
nisthore und in Strohdeich in Danzig und am Ballastkruge in Neufahrwasser. 
Erste Fahrt 7 Uhr Morgens vom Johännisthore und um 8 Uhr Morgens vom 
Ballastkr., letzte Fahrt um 5 U. Ab. v. Johannistii, und um 6 Uhr Abends 
vom Bällastkruge nach dem Jobannisthore.“ f lid, u ;. 
FFFFFCCCCVCCCCCCC ORTE ER RE 
3 34. 4 Reperto ir, 24 
2% Dienſtag, den 11. April. Kein Theater. Akad, AND 
3 Mittwoch, den 12. Vierte Gaſtdarſt. d. K. Preuß. Hofſ. u. Reg. Herrn 3% 
% Schneider. Z. iſten M: Michel Petrin oder der Spion 25 
* wider Willen. Laſtſ. in 2 Akten nach dem Franz. von L. 5% 
2 Schneider. Hierauf: Der teiſende Student oder das 38 
3% Donnerwetter. Kom. Singſpiel in 2 A. von L. Schneider. 28 
0 Herr Schneider im iſten Stück: Polizeirath Deſaunais, im Dr 
NK 2 2 + 
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„ A2 1en: Wilhelm Mauſer) % ne 0 3 
27 Donnerſtag, den 13. Zum Beneſiz für Herrn Dettmer, zum üſten Male: 18 
42 Fauſt. Große Oper in 4 Akten von Spohr. (Hert Dettmer: 18 


4 


ar Mephiſtopheles.) Aan F. Gens e. > 
SEK NEBEN NEN NE Nr BK NE N 2 H MEN N NEE NE NEN Me Dh N 8 2 NK De 
Ne e e II UN EEE TEE TEE TEN u 
nr N Ein im Klavietſpiel ſchon vorgerücktes junges Mädchen ſtellt hie⸗ 
35. BER mit die Anfrage, ob eine Familie erbötig fein möchte ſie täglich 
einige Stunden auf einem guten Pianoforte ſpielen zu laſſen, wofür dieſelbe ſich 
5 flichtet einem Mitgliede des Hauſes gründlichen Unterr. im Klavierſp. zu erth 


Abkeſſen unter G. S. werden erbeten im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
ee Tee ses gas see ee 
& 36. Einem geehrten Publikum die etgebene Anzeige, daß wir uns mit (dp 


Der Anfertigung von allen mathematiſchen, phyſtkaliſchen 


und, optiſchen Inſtrumenten, woran es zeithet hier gemangelt hat, 
etablitt haben, außerdem aber auch mit guten Brillen, Lorgnetten, 
Lupen, einfachen und doppelten Opern guckern, Fernröhren für 
Schiffer und Reiß zeugen vollfonmnen verſehen find, welche wir einem 
1 h empfehlen können. . ( Sare c Co, 9 
. Unfer Atelier iſt Holzmatkt No. 82. Mechaniker und Optiker. $ 
!...... pe er a . 

37. Ein Gehilfe, der die Handlung 5 Jahre erlernt hat, ſucht jetzt oder zu. 
Oſtern eine Condition per Adreſſe J. Bark, Breitgaſſe 1194. a bim 
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f ETERIAT RER EHETSIEERECBREFETERERERERERTRSRESE RESTE 
3% 38. Diejenigen, welche bereits seit längerer Zeit Biicher und Mus g 
E sikalien von mir in Händen haben, wollen solche baldigst mir zurück- 28 
e liefern, da ich unmöglich zu jedem Einzelnen danach schicken kann, 3% 
% F. Gens e. s 7 
1717... EEREIEREKENTERERERERERSERE REES EKEKSKE KERLE REN 
39 In der Fleiſch- und WurftwaarensHandiung Röpergaſſe 470. iſt täglich 
friſcher Rinder- und Schweineklops à Pfd. 4 Sgr. zu haben; auch werden das 
ſelbſt Lachſe zum Salzen und Räuchern angenon men. E. Tiede. N 
40. D. bekannte Herr, welcher am 9. d. M., Abends, b. Fortgehen aus d. 
I. R. Loge a Vie. ſeid. Regenſchirm mitgenommen, reiche ſelbigen im Thea— 
ter: Bureau gefälligſt ein. 


41. Stroh⸗ u Bord Hüt w. v. A fgr. an gewaſch,, moderniſ. p. Fraueng. 908, 
42. Geübte Putzmacherinnen finden Beſchäft b. H. Wittig, Hl. Gſig. 992. 
43. Einen jungen Mann mit der nöthigen, Bildung zur Erlernung der Mer 


chanik und Optik ſucht x 

C. Saxe & Co., Holzmarkt No. 32. 
44. Mittwoch, den 12. d. M., Mittags 12 Uhr, ſollen auf Mattenbuden auf 
dem Platze hinter dem Stalle No. 1. zwei ausrangirte Pferde der III. Escadron 
Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Danzig, den 10. April 4847. 

45. Ein elternloſer Knabe ſucht in einer Materialwagren⸗, od. in ein. Seide⸗ 
und Band⸗Handlung eine Stelle als Lehrling. Näheres Fiſchmarkt 1607. 
46. Am 8. d. M. iſt in der Petrikirche eine goldene Broche mit blauen Stei⸗ 
nen, oder auf dem Wege von derſelb. nach Pfefferſt. verl. geg. Finder derſelben 
wird gebeten, ſie Kaſſubſchen Markt 880. abzugeben. | 

J. fen werden KLewungsftudealler Art prompt und reel angefertigt. 
47. Bei Verlegung meiner Wohnung aus der Matzkauſchengaſſe nach der 
Hundegaſſe Ro. 312. (in das Hinterhaus des Herrn Leutholz) empfehle ich. 
mich mit der eleganteſten und modernſten Anfertigung, aller in mein Fach 
einſchlagenden Arbeiten bei reeller und prompter Bedienung. 

Gleichzeitig erlaube ich mir mein vollſtaͤndig ſortirtes Lager aller Arten! 
Tuche, Bukskins, Tweets, Wellingtons, Caſimirs, eleganter Weſtenſtoffe der 
verſchiedenſten Art, Schlipſe, Halstücher, Shawls ꝛc. zu billigen Preiſen 
aufs angelegentlichſte zu empfehlen. Johannes Krause, 
unt | nes Schneidermeiſter. 


Billigſte verkauft, auch wenn dieſelben bei mir 


AD 


werden. 


3 
gelieferten Stof⸗ 


nicht verarbeitet 


Aüch bei 


Stoffe aller Art werden aufs 


48. Ein Mädchen, im Nahen und Schneidern geubt, wunſcht deſchafkigt zu 
werden. Zu erfragen große Baͤckergaſſe Ro. 1753. 
49. Zu den Vorſtell. der anweſenden Theater-Gaͤſte find einzelne Abonnenten 


Platze zum erſten Lang Loge zu haben Frauengaſſe Ro. 836. 


nnn 
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50. Wollwe bergaſſe Ro. 544. werden alle Seidenzeuge und Vander aufs ſchoͤnſte 

gewaſchen und gefarbt und große Umſchlagetücher, Federn, Blonden, Handſchuhe und 

Strohhuͤte nach den neueſten Fagons umgearbeitet und gewaſchen. 8 

51. Unfere neu angekommenen Waaren verfehle ich nicht einem hochgeehrten 

Publikum ergebenſt anzuzeigen, worunter vorzüglich gute Strick- u. Naͤhgarne, engl. 

Hanf⸗Zwirne, ſowie faͤmmtliche zu dieſem Sache gehörende Artikel beſtens zu em⸗ 

pfehlen ſind. Wan En Rt 

N Ketterhaͤgſchegaſſe Ro. 111. 

52. Es werd en Lachſe geſalzen und geräuchert altſt. Graben b. Fleiſcher Schoͤrnick. 
5 Y e, tem f e meer 7 

53 * Korkenmacherg. 794, iſt eine Stube mit od. ohne Meubeln zu verm. 

54. Jopengaſſe 742. it die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 großen und 2 klei⸗ 

nen Zimmern nebſt Küche und Kellergelaß zu vermiethen. 

55. 1 Wohn. (1 Stube) it gleich zu verm Fleiſcherg. Kneiphof 154 

56. Laſtadie 431. ohnweit des Gymnaſiums find 2 meublirte Stuben zu vm. 

57. Im Rähm 1608: iſt eine Stube m. Meubeln zu verm. 

58. Breitg. 1103. iſt ein gr. gewölbter Keller billig ſofort zu verm: 


5 Große und kleinere freundliche Sommerlogis 


mit auch ohne Gärten und Pferdeſtällen, in Gute Herberge bei den 3 Schweins⸗ 


köpfen, ſind billig zu vermiethen. Näheres ber Brandt, Hundegaſſe No. 23g. 


60. Breitg. 1058. ſ. 2 meub. Stub., Dienerloc, z. 1. Mai c. mit o. ohne 
Stall zu verm. Näh. im Stall od. Heilgg. 1004. Nachm. N 
61. Schießſtange No. 531, find zwei Stuben mit Meubeln an einzelne Her 
ren zu vermiethen. N 

62. Vorſtädtſchen Graben No. 2078, iſt ein Haus mit 5 Stuben, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, zu vermiethen u gleich zu bez. Das Näh. Krebsmarkt 484; 
63. 2 freundl. Zimmer mit allem Zubehör ſind Kaſſubſchenmarkt 880, zu om 


64. Goldſchmiedegaſſe 1074. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren 


Stuben, Küche, Keller, Hof und mehreren Bequemlichkeiten, welches ſich zu jedem 
Geſchäfte eignet, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 1. Damm 1119. 
65. Schneidemühlenetr. 451. find 2 St. an einz Herr., ſow. d. Sp. 449. z. v 
66. Pfefferſtadt No. 229. ift die Saal⸗Etage nebſt Stallung auf 2 Pferde 
vom 1. Juli c. zu vermiethen. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe No. 173. in den 
Morgenſtunden. 5 
67. Gerberg. 65. ſ 2 beg einger. herrſch. Logis z. v u. g. zu beziehen: 

68. Eine meublirte Stube ift billig a. Frauenthor 874, gleich zu vermiethen. 
69. Brodbänkengaſſe No. 698. ſind mehrere Zimmer einzeln auch an Familien 
im Ganzen m. nöth. Zubehör mit oder oder ohne Meubeln, wie auch ein Ges 
ſchaͤftslokal billig zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. FEIERN 
Win U, ch „ee ein 

0 Auction zu Hochzeit. | 
Donnerſtag, den 13. c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich, auf den freiwilligen 
Beilage. 


70. f 


= Ki 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. r 
Nuo. 56, Dienſtag, den 11. April 1548 


um 


€» 


Antrag! des Hofbeſitzers Herrn D. Schwartz zu Hochzein, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft, gegen batte Zahlung, daſelbſt öffentlich verſteigern; 
1 Milchkühe, Mobilien, Haus Küchen⸗ u. Milchgeräthe, 1 Parth. Schwar⸗ 
ten und Pfähle und mancherlei nützliche Sachen e 
Von flemden Gegenſtänden iſt nur das Einbringen von Vieh geſtattet. 
3 Joh. Zac, Wügner, ſtello. Auctionator. f 
71. Dienſtag, denz! J. April 1348 Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe 179. durch Se Ausruf, gegen 
baare Bezahlung, an den Meiſtbietenden, verſteuert verkaufen: F 
00 Flaſchen Rothweine Chateaux la Rose, Leoville, la Marque, Medoc; 
® St. Julien & Cantenäc; 757 ‚Pr 
600 „ Weißweine: Haut Sauternes, Haut Preignac, Graves, Barsae; 
nebſt mehreren andern Getränken. — Der Zuſchlag ſoll auf ſehr billige Preiſe 
erfolgen. Carl Benjamin Richter, Mäkler. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ne r ee oder bewegliche Sachen. 5 8 N 401 N 
2 Schwarz. Taffet, im Gebrauch ſich bewaͤhrend, 
die Robe von 15 Ellen & 8½ J, 10, 11 und 12 
ktl., empfiehlt nebſt ſeinem reich aſſortirten couleur⸗ 
ten Seidenlager W. Jantzen. a 
a Langgaſſe No. 407., dem Rathh. gegenuͤb. 
3. Deutſche National⸗Knabenmuͤtzen ſo wie ihr bedes⸗ 
tendes Lager von Herten⸗Mützen und Hüten empfiehlt die Tuch⸗ und Herren⸗Gar; 
derobe⸗Handlung von 8 C. L. Köhly, Langgaſſe. = 
Sooo ee doo doe 580 
© 7A. je neueſten Knaben⸗Muͤtzen in Stroh, ud), Buck in u er 
1 


8 ſowie garnirte graue Filzhüte empfiehlt die Tuch⸗ und Herren-Garderobe⸗Han⸗ 
o 


lung von 805 i 6888888 825 TER | 
Ela Sr Pianoforte ER sind, zu dne ri f 


76. Eine transportable gußeiſerne Kochmaſchine iſt zu verk. Ketterhagerth. 104. 


— sa — — 

N Den Empfang der übe Meiste Modelle von 
* W Frühjahrs ee und Mantillen zeige Hier 
mit ergebenſt an 3 Lorwenftein, Lang Langg ale. 565 


SS TETEE ie 1159 
1% un Seid e 


8 9 55 Die neuesten 
% 


Tüte in 


J enpfeblen William Bernstein & Co., 5 
V_ 8 ‚No. 424. Pr. 
KR S . re e RE 


Sn 
PRERERER e eee e eee . YES EIS KUREN 
72 N Eine 92955 Ausſdaßk Do f Keen e nat = 
2 und Leg Shawls zu niedrigen und Heben Preiſen offerirt als neu e; = 
2 & gangen f E. Lowenſtein, Langgaſſe No. 396. 5 
= ee ERROR VTV 
60, Die erwarteten franz. Eachemirs in allen Karben, 
worunter auch das beliebte hell kirſchroth Da⸗ 
lia und amarant gingen mir ſo eben ein. isn 


E. Fiſchel. 


81. Ein faſt neuer Holbwagen. mit Schfickt, halbberdeckte Halbwagen, er 
Spazier⸗ und Familienwagen, eine Journaliere, Packwagen, Erndte⸗, Kaſten⸗, Leiter⸗ 
und. Aſchwagen, Da und Aybeirsichlitten, Pferdegeſchirre, Sattel und eine Häckſel⸗ 
75 mit Roßwerk ſind bill. zu verk. auf dem hie ſ. Stadthofe, $ Fe al 
sed gut G Lachs UK 2 Stück 1 Sgr. zu h. 4 Damm 153 


g warzen ital, Safe 


1 att, geſtreift und moixirt, die Elle zu 20 und 22 Sgr. Haie Far 
ae feidene - 2 e von 20 Ve au, empfiehlt 


die Tuchniederlage aus Berli 
Langenmarkt No. St... 1 


neben der Königl. Bank. 


. Langgarten No. 35. 
Gertauf — 

ke. 100 fette Hammel ſtehen bei Johann Amort in Putzig zum Verkauf. 
ö Wegen Mangel an Raum iſt Silberhütte No. 13., im G des Deutſchen 
Hauſes, 1 kleines Pferd und Wagen, im Ganzen oder getheilt, b. zu verkaufen. 
87. Eine Violine iſt Ankerſchmiedegaſſe 176., 2 Treppen boch, zu verkaufen. 
88. Johannisg. 1364., 3 Tr., ſ. 6 birk. pol. Sophabettgeſtelle billig zu verk. 


chen ein Paar fehlerfreie Pon r 4 Jahre alt, zum 


* > 


I 


Br. 


gte arne Ne, unt ds u red 3 8 8 1 

ar Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 
89H: si 1d pt, um mn Nothwendiger Verkauf. euer psc 3 

Das auf der Altſtadt hierſelbſt sub Ro. 12. des Hypothekenbuchs der ver⸗ 
geſſenen Gaſſe und sub Servis⸗Nummer 696., 697. hinter Adlersbrauhaus gele 
gene, den Züchnermeiſter Friedrich und Anne Marie Müntzſchen Eheleuten gehöͤ⸗ 
rige, auf 1485 rtl. 9 gr. 4 pf. tarirte Grundſtück wird = 

am 9. Inni 1848, BAM. 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein lie⸗ 
gen im 3. eg des Gerichts zur Einſicht bereit. — * 

„Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 

n Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Johann Julius Beygrau adjudicirte Grundſtück in 5 
Häkergaſſe No. 4. des Hypothekenbuchs, und No. 1496. der Servis⸗Anlage, 
geſchätzt auf 4083 rtl. 23 ſgr. 4 pf zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
diugungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, oll We meme 

. am Sten Juli 1848, Vormittags neee 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtikt werden. Fenn K 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 2 

5 Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 

- Immobilia oder unbewegliche Sachen. LE A181 
91. Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadt⸗Gericht Mewe. RENT NER 
Das den CaſimrFriedrich Boldtſchen Eheleuten, zugehörige bäuerliche Grund- 
ſtück Wielbrandowo No. 14. des Hypothekenbuchs und No 5. der Präftationd-Tabelle, 
255 preußiſche Morgen 199 [IRuthen enthaltend und abgeſchätzt, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im III. Bureau einzuſehenden Taxe, auf 2942 rtl. 9 ſg. 4 pf., ſoll 
in termino den 22. Mai d. J. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Am Sonntag den 26. März 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 


i S. Marien. Der Kornwerfer Herr Julius Grimm mit Igfr. Maria Amalie Bahr. 


Der Comtoir⸗Gehülfe Herr C. Benjamin Bentau mit Igfr. Laura Rackau. 
St. Johann. Der Schuhmachergeſelle Friedrich Wilhelm Klemſtein mit Igfr. Johanna 
Suſanna Carolus. 
St. Catharinen Der Bürger und Steumachermeiſter Herr Hans Heinrich Menke mit Igfr' 
Le aun RER an Ti eme Bas An)’ rare 
Der vormalige ide Herr Leopold Alexander Benedir mit Igfr. Em 
meline Selinde Keiler. f 5 ö 
Der ee Carl Eduard Lächel mit ſ. v. Bt. Amalie Charlotte Ho⸗ 
hendorf. 
St. Trinitatis. Der Comtoirdiener Carl Benjamin Bentau mit Igfr. Laura Rackau. 
St. Barbara. Herr Carl August Tietz: unteroffigien d. 1. Comp d. 1. Pionier» Abtheilung 
mit Igfr. Charl. Emilie Schröder. 


u 
St. Bartholomaͤi. Du e Herr ‚Maker, Atte Bilpeim Sehe mit; Igft. Maria Rofalie 
2 De Der eve 8 ont 3 mit 331. Emilie Penring 


219045 Ine Se gn EI 


Hi ane 9 jus 398 


Wg e h EN PETE Ges 
e Danzig, den 10. April 1646. 


London, Sicht 
3 Monat 
1 Sicht . 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Faris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


dito alte 
e Rtl. 


1 | 41 1%, 


“ai 
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Berihtigung, In Folge eines Irrthums iſt im Intell.⸗Bl. No. 35., Annonce 31. 
unter die Unterſchrift der Name G. A. Fiſchet geſetzt worden. 


— — — 
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Redaktion: Königl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckeren. 


Hiezu eine Extra⸗Beilage. 


— 87 — 
Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blakt. 
CCC 


Unterm 1. April e, hat der hieſige Magiſtrat und der mitunterzeichnete Pos 
lizei-Praͤſident an alle Bürger, die ſich geiſtig und koͤrperlich dazu tüchtig Fühlen, 
den Ruf ergehen laſſen, der für außerordentliche Umſtaͤnde zu bildenden Bürgerwehr 
beizutreten und dies durch Einſchreibung ihrer Ramen und Wohnungen in die bei 
3 Herren Beßzirksvorſtehern dazu ausliegenden Liſten baldigſt zul erkennen 
zu geben. 

Mißverſtaͤndniſſe und die Auſicht, daß eine Veranlaſſung in unſerer Stadt, 
eine Störung der Ordnung zu befuͤrchten, nicht vorliege, ſind wahrſcheinlich der 
Grund, daß dieſe Einzeichnung zur Burgerwehr bisher von aͤußerſt wenigen erfolgt iſt. 

Wenn wir nun aber auch winfhen und hoffen, daß der gute Sinn aller Be: 
wohner unſerer Stadt ſich auch ferner bewaͤhren und eine Stoͤrung der geſetzlichen 
Ordnung nicht eintreten wird, ſo ſind die Zeitumſtaͤnde doch ſo außerordentlich, daß 
weiſe Vorſicht erfordert, für jeden Fall geruͤſtet zu fein. 

Nach § 28. und 45 der Staͤdte-Orduung vom 19. November 1808 find ſo⸗ 
wohl die Bürger, als die Schutzverwandten verpflichtet, jeden perſoͤnlichen Dienſt, 
der zur Sicherheit der Stadt nothwendig iſt, zu uͤbernehmen. 

Mehr aber als das, die diesfalſige Pflicht ausſprechende Geſetz, giebt uns der 
rege Gemeinſinn, von dem alle Bewohner unſerer Stadt ſich in jedem vorgekomme⸗ 
nen Falle erfullt gezeigt haben, das Vertrauen, daß auch in dieſem Falle unſer im 
allgemeinen Intereſſe erlaſſene Aufruf nicht vergeblich ſein wird. 

Deshalb erſuchen wir alle wirklichen Bürger und alle Schutzverwandten, die 
zur Communal⸗Einkommenſteuer herangezogen find und alle Beamten, die nicht 
durch Schwaͤche, Krankheit oder ſonſtige geſetzliche Entſchuldigungsgründe verhin⸗ 
dert find, ſchleunigſt ihre Bereitwilligkeit, der fur außerordentliche Faͤlle zu bilden— 
den Bürgerwehr beizutreten, zu erklären, 

Dieſe Erklarung, durch Einzeichnung des Vor- und Zunamens, des Standes 
und der Wohnung, kann von morgen (Dienſtag) an, ſowohl bei jedem der Herren 
Bezirks⸗Vorſteher in der Stadt und den Vorſtädten, bei denen deshalb Einzeich⸗ 
nungs⸗Bogen bereit liegen, als auch in der großen Sommer-Rathsſtube des Recht⸗ 
ſtaͤdtiſchen Rathhauſes, taͤglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags erfolgen. * 

Sonnabend, den 15. dieſes Monats, Mittags 1 Uhr, wird die Einzeichnung 
zur Buͤrgerwehr geſchloſſen werden, dergeſtalt, daß zwar auch noch ſpaͤter Beitritts⸗ 
Erklaͤrungen angenommen werden ſollen, daß aber diejenigen, die ſich bis zum 15, 
1 Uhr Mittags, nicht eingezeichnet haben, von der demnaͤchſt zu veranlaſſenden 


| aa RE Be PM perahpetändei Pganiiapjow, per Safer 


ſſen bleiben. 


Der Zweck dieſer zu errichtenden Bürgerwehr iſt, für den außerordentlichen 


ep! 


Fall einer eintretenden Storung der Ordnung, ſich auf ein zu verabredendes Zeichen 
am vorher beſtimmten Orte zu verſammeln, um mit vereinter Kraft Perſonen und 
Eigenthum zu ſchuͤtzen und die Ordnung herzuſtelltei n 
Eine Uniformirung der Bürgerwehr wird durchaus nicht beabsichtigt und Fön: 
nen dem Einzelnen durch feine Betheiligung an derſelben keine Koſten erwachſen. 
Der Sicherheits⸗Verein und die Schützengilde bleiben neben der Bürgerwehr 


in ihrer bisherigen Wirkſamkeit unbeſchraͤnkt. 


Danzig, den 10. April 1643. 


7 


2 \ ih i Yu, 4 . 11 2 n. 1202 85 J 
Der Polizei ⸗Pruͤſdent. Deputation zur Errichtung der Bürgerwehr. 
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